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Worum geht es?

Es geht nicht darum, zum heutigen Energiemix etwas Wasserstoff 

hinzuzufügen. Es geht um eine Alternative zur real existierenden 

Energiewirtschaft, bei der die Energie-Verteilung allein durch den 

Sekundärenergieträger Wasserstoff erfolgt.

Biomasse ist die kostengünstigste Ressource und kann auf diesem 

Wege alle atomaren und fossilen Energien ersetzen ïin Europa und 

den meisten Ländern der Erde.

Es geht um eine Revolution



Herr, wir haben da ein Problem

Klimakatastrophe



Quelle: EWG 2007
Die Nachfrage steigt jährlich um 2%

Die förderbare Menge sinkt jährlich um 4 %

Das Ende der fossilen Energien



Das schwarze Loch Eine Welt in Frieden

Die Energiefrage ist der Nerv aller Dinge und 

die Existenzfrage der Menschheit schlechthin.

Zum Zwecke der Energiebeschaffung werden 

alle Regeln außer Kraft gesetzt und alle 

Verträge gebrochen: national, global, 

wirtschaftlich, kulturell, ethisch

Die Einführung einer regionalen 

nachhaltigen Energiewirtschaft wird eine 

Welle der Prosperität auslösen. Sie ebnet 

den Weg zu Frieden, Gerechtigkeit und 

Bewahrung der Schöpfung.

Energiepolitik = Friedenspolitik



Wussten Sie, dass wir heute (Aug 2008) jährlich ca. 3.000 úpro Kopf für 

Energie* ausgeben? 

Das sind für eine 4-köpfige Familie 12.000 ú/a (netto)

Bei Verdopplung des Ölpreises auf 250 $/bbl sind das 24.000 ú/a (netto) 

= 3.300 ú/Monat (brutto)

* einschließlich der in den gekauften Waren 

enthaltenen Energie (Quelle Hermann Scheer)

Die Ölknappheit ist eine reale 

Bedrohung für jedermann



Wir können Probleme nicht mit den 

Denkmustern lösen, die zu ihnen geführt haben

Albert Einstein

Die Einbindung von solaren Energien in vorgefundene Strukturen 

bringen uns nicht weiter.

Wir brauchen ein ganzheitliches neues Konzept aus einem Guss: 

Eine echte Wasserstoffwirtschaft

Grundsätzliches



Wenn wir die Biomasse mit heutigen Technologien in Nutzenergie 

umwandeln und verteilen, ist nur ein bescheidener Beitrag möglich.

Wir werden Nahrungsmittelmangel und Energiemangel zugleich haben.

Der Kampf um Nahrung und Energie vom Acker hat bereits begonnen.

Die Nahrungsmittelpreise explodieren.

Wussten Sie, dass zur Herstellung 

einer kg-Dose Mais das 6-fache des 

Energieinhaltes in Form von Öl 

aufgewendet wurde?

Wir essen Öl

Die hohen Nahrungsmittelpreise werden 

von den Agrar-Konzernen genutzt, um 

(unter tätiger Mitwirkung der 

industriegesteuerten Presse) 

genmanipulierte Lebensmittel einzuführen 
Quelle: Horst Seehofer (April 2008)

Ist Bioenergie eine Antwort

Auf  die Energiekrise?



Herrsche über die Nahrung, und du wirst über die Völker herrschen.

Das Jahrhundert der Landwirtschaft hat begonnen.

Monsanto in Vorfreude

Die Herrschaft über Ölquellen garantiert nicht mehr die Weltherrschaft. 

Die Fortsetzung des Krieges mit

anderen Mitteln



Es kommt darauf an, was man unter ĂWasserstoffwirtschaftñ versteht.

Die offizielle Wasserstoffpolitik ist keine Antwort.

Eine echte Wasserstoffwirtschaft, wäre eine Antwort.

Es geht um die Frage, wer die Deutungshoheit ¿ber den Begriff ĂWasserstoffwirtschaftñ hat ï

die Wissenschaft oder die Energiewirtschaft.

Ist eine Wasserstoffwirtschaft

die Antwort auf  die Energie - und

Nahrungsmittelkrise?



Eine moderne 

Stromwirtschaft zum 

Ausgleich von Angebot 

und Nachfrage ist keine 

Wasserstoffwirtschaft, 

obwohl sie so bezeichnet 

wird, denn letztlich wird 

Strom an den 

Endverbraucher geliefert.

In einer echten 

Wasserstoffwirtschaft, 

wird Wasserstoff an den 

Endverbraucher geliefert.

Eine Wasserstoffwirtschaft ist eine wärmegeführte Energiewirtschaft, die prinzipiell keine Verluste kennt.

Falls kein Wärmeverbraucher in der Nähe ist

Strommanagement oder

Wasserstoffwirtschaft
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Die grüne Wasserstoffwirtschaft



ÅWasserstoff ist, wie Strom, aus allen Formen von Energie 
herstellbar.

ÅWasserstoff aus Biomasse ist die billigste Ressource

ÅWasserstoff aus Wind und Photovoltaik ist eine teure * 
minderwertige Abfallenergie, weil sie unzuverlässig fluktuiert 
und nicht wertvoller ist als Abfallwärme heute
ïAls Strom geerntete Solarenergien sind andererseits wertvoll, weil 

sie den für die Vergasung von Biomasse benötigten Sauerstoff, als 
Abfall der Elektrolyse liefern könnten

ïWindWasserstoff wäre in einer echten Wasserstoffwirtschaft billiger 
als Strom und Wärme aus fossilen Energien (ohne Subventionen)
ÅAber nicht billiger als Bio-Wasserstoff (ohne Subventionen) 

ïWindWasserstoff und PV-Wasserstoff stehen nicht in Konkurrenz 
zur Nahrungsmittelproduktion (jedenfalls nicht zwangsläufig)

* Der Solarstrom müsste etwa 1,5 ct/kWh kosten 

um gegen Biomasse konkurrenzfähig zu sein

Warum Bio -Wasserstoff  und

nicht WindWasserstoff?



Voller Teller oder voller Tank?

Á Wenn wir auf Bio-Importe 

verzichten wollen, müssen wir 

uns  - unter Beibehaltung 

unserer Strukturen - zwischen 

Teller und Tank entscheiden. 

Á Wenn wir einen vollen Teller 

haben wollen, langt es 

allenfalls für 10% der 

Tankfüllung.

Á In einer Wasserstoffwirtschaft 

reicht die eigene Biomasse für 

beides: Vollen Tank und vollen 

Teller. Es bleibt dann noch 

genug übrig für Strom und 

Wärme.

Flüssige Biotreibstoffe: Bio -Wasserstoff:



Quelle: Kaltschmitt, Thrän (IE), 2006

5,2% des Endenergieverbrauchs

Das Potenzial der Biomasse in der

real existierenden Energiewirtschaft



Möglich

Tatsächlich

Hohe Intensität, gutes Ackerland, keine Bewässerung
Quelle: FAO

Um gut zu essen und sich mit 100% grüner Energie zu versorgen, 

braucht man in einer Wasserstoffwirtschaft ca. 50% der Ackerfläche 

für Nahrung und ca. 50% für Energie.

Effizienz der Landwirtschaft



Quelle: FAO

Mit künstlicher Bewässerung lässt sich das Potenzial überall steigern.

Die grüne Wasserstoffwirtschaft ist sogar mit Meerwasserentsalzung in Wüsten rentabel

Ackerland: Nutzung und Potenzial



Falls man Wasser hat, kann man Bio-Energie produzieren.

Falls man Bio-Energie hat, kann man Wasser produzieren.

Falls man Wasser hat, ....

Bio-Hydrogen: a magic formula

Mit 1 m3 Wasser kann man in 

ariden Gebieten ca. 5 kg 

Pflanzenmasse produzieren. Etwa 

1,5 kg davon braucht man um 1 m3

Meerwasser zu entsalzen.

Falls man Biomasse mit Algen 

produziert, braucht man das 

Meerwasser nicht einmal zu 

entsalzen.

Wasser = Energie = Wasser =



0

20

40

60

80

100

120

Früher Heute Morgen

Ungenutzt

Bio-Energie

Treibstoff

Nahrungsmittel
Bio-

Treibstoff Ersatz aller atomaren 

und fossilen Energien 

durch Bio-Wasserstoff
(bei 100% Versorgung mit 

Nahrungsmittel und Energie)

Pferdetreibstoff Quelle: BMELV (H. Seehofer) Eigene Schätzung

Es gibt eine Vielzahl von Gründen für die derzeit explodierenden Lebensmittelpreise. Die Landnutzung 

für Bio-Treibstoffe in Höhe von 1-2% der genutzten Ackerfläche, kann nicht der alleinige Grund sein.

Ackernutzung gestern, heute

und morgen - weltweit
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Sonst. Biomasse

Energiepflanzen
Selbstversorgungsgrad bei 

Lebensmitteln = 100%

Auf den Feldern wächst mehr Energie nach als wir zum 

Ersatz aller atomaren und fossilen Energien benötigen 

100% = 4000 PJ (DE)

(1/3 unser derzeitigen 

Primärenergie)

Bio -Potenziale für die

Energieversorgung der EU



Potenzialabschätzungen in

anderen Studien


